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7VORWORT

 als Mitte 2019 die Idee an mich herangetragen 

wurde, ein Buch über meine Küche zu schreiben, 

war ich zunächst eher skeptisch und vermutete, 

der Verlag habe vorrangig ein reines Kochbuch nur 

mit Rezepten im Sinn – und das wäre für mich völlig 

uninteressant gewesen. Kochen ist doch so viel 

mehr als nur das Kochen an sich! Relativ rasch 

wurde aber klar, dass ich meine ganzen Ideen mit 

einbringen konnte, meinen Hintergrund, meine 

Lebensphilosophie und auch meine Vorstellungen 

vom Zusammenleben in einer Gesellschaft.

 Was du bei mir im Restaurant auf dem Teller hast, 

muss einfach nur schmecken, und wenn du dabei 

eine gute Zeit hast, bin ich zufrieden. Wenn du aller-

dings meine Rezepte aus diesem Buch nachkochen 

möchtest, lohnt es sich, auch die Kapitel davor zu 

lesen, in denen du einen Einblick erhältst, warum 

ich manche Dinge so und nicht anders mache. 

Das Kochen selbst ist lediglich das Endresultat der 

idealen Verwendung der Zutaten und des richtigen 

Umgangs mit ihnen. Und das ist gerade bei Fisch 

wichtiger als bei vielen anderen Produkten.

 Ich nehme dich mit in mein Restaurant »Uri Buri« 

und in das kleine Hotel »Efendi«, ich stelle dir mein 

Team vor, zeige dir meine Stadt Akko und warum 

sie mich so geprägt hat. Du erfährst viel über die 

Küchenpraxis und den Umgang mit Fisch. Und du 

lernst nicht nur einen Koch, du lernst mich kennen.

 Uri Jeremias

   LIEBE ALLE, 
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   URIS WELT

 Willkommen im Kosmos von Uri Buri! Und auf 

zu einer Entdeckungsreise, die weit über das 

Kulinarische hinausgeht …
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26 U R I S W E LT

   AKKO UND DIE 

KOEXISTENZ

 Uri und Akko, das ist keine zufällige Verbindung, 

beileibe nicht. Es ist vielmehr der Schlüssel zu allem, 

was Uris Denken und Handeln ausmacht. Er spricht 

dabei oft von der Koexistenz, also vom Zusammen-

leben, und er macht es vor, privat wie geschäftlich. 

»Um mich und meine Arbeit zu verstehen, muss 

man Akko verstehen«, so Uri. Und deshalb werfen 

wir zunächst einen tiefen Blick in die Vergangenheit.

 Akko ist nicht irgendeine Stadt, sie ist eine der 

ältesten Städte der Welt. Eine Besiedlung lässt 

sich bis zur Bronzezeit nachweisen, vor mehr als 

5000 Jahren also. »Noch heute kommen jedes Jahr 

amerikanische Archäologen mit ihren Studenten für 

Grabungen und entdecken dabei jedes Mal noch 

ältere historische Schichten.«

 Ägyptische und mesopotamische Schriften heben 

Akkos Bedeutung als wichtige Hafenstadt hervor. 

Phönizier, Perser, Griechen, Römer – sie alle gaben 

sich in dieser westgaliläischen Stadt die Klinke in die 

Hand, sogar in der Bibel wird sie im Buch Richter 

erwähnt. Akkos Lage war schon immer perfekt: ein 

wichtiger Posten zwischen Europa, Afrika und dem 

Osten auf dem Landweg. Umgeben von frucht-

barem Land und jeder Menge Frischwasser. Und 

weil das antike Akko wie eine Halbinsel geformt war, 

ließ sie sich auch gut verteidigen. Der Hafen war 

Vorbild für Rhodos, Valetta oder auch Dubrovnik.

 Mit dem Jahr 638 n. Chr. kam die Stadt unter ara-

bische Herrschaft, was für die wirtschaftliche Blüte 

insofern von Wichtigkeit war, als dass der ohnehin 

natürlich geschützte Hafen so ausgebaut wurde, 

dass bei jedem Wetter Schiffe einlaufen und Waren 

gelöscht werden konnten – als einzige Stadt in der 

gesamten Region. Das wiederum lockte die Kreuz-

fahrer an, die 1104 die Stadt einnahmen. Nun war 

Akko ein Zentrum für Pilger, Händler und die Kreuz-

ritter und erblühte vollends. Zwar eroberte Sultan 

Saladin Akko kurzzeitig zurück, doch der dritte 

Kreuzzug unter Richard Löwenherz und Philipp II. 

stellte das alte Machtgefüge wieder her. Angeb-

lich soll auch die österreichische Flagge genau 

Handeln und Wohnen sind in Akko 

nicht immer scharf zu trennen.
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